
Zeitschrift: Berner Schulfreund

Herausgeber: B. Bach

Band: 4 (1864)

Heft: 3

Rubrik: [Impressum]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 48 —

der Unterricht sei zu schwer für unsere Schüler. Da ist ja An-
schauung; fast Alles kann den Sinnen wahrnehmbar gemacht werden.

Die Schüler haben gewiß weniger Mühe, mit irgend einem Element

in's Reine zu kommen, als wenn sie sich (beispielsweise) ein richtiges
und klares Bild vom Nachbarkanton machen sollen. Sage nicht, lieber

Herr Kollege, der Unterricht sei weniger fruchtbar, weniger nützlich,
als irgend ein anderer. Die Chemie darf sich da ihren nähern und

entferntem Verwandten herzhaft an die Seite stellen. Aber Versuche
müssen sein und dazu b r a nchts Material. Das bietet

uns mm Herr Seminarlehrer Iff in Münchenbuchsee zu äußerst billigem
Preise. Wollen wir die Gegenstände einzeln herbeischaffen, so kommen

wir — ich weiß es alls Erfahrung — ganz gewiß hoher mit unserer

Rechnung unb haben überdieß noch große Mühe, bis wir unsern Hand-
werkern begreiflich gemacht haben, was wir eigentlich wollen. Herr

Iff leistet durch sein Anerbiete» der Volksschule einen Dienst. Ich
meinerseits bin ihm dafür dankbarer als manchem Autoren für irgend
einen Leitfaden. Laßt uns diesen Dienst benützcu! Gewiß werden die

Schulkommissioneu die Ausgabe nicht bereuen, wenn sie einmal den

eigentlichen Zweck dieses Unterrichts erkennen.

Zürich. Eidgenössisches Polytechnikum. Unsere Leser

werden sich erinnern, daß schon mehrmals ein ungenannter Förderer
der polytechnischen Studien dem Polytechnikum die Summe von Fr.
500 für von Zöglingen zu lösende Preisfragen ausgesetzt hat. Die
im letzten Jahr als Aufgabe gestellte Frage betraf die Darlegung der

verschiedenen Methoden der Bestimmung der Wassermessung durch

Uebcrfülle mit Berücksichtigung der neuesten hydraulischen Untersuchungen.
An diese Aufgabe machte sich einzig Hr. Heinrich Stüßi von Wald
(Zürich), und die Lehrerkonferenz erkannte ihm eine Prämie von Fr.
300 zu. Sofort vervollstäkidigte der unbekannte Wohlthäter den

Rest von Fr. 200 wieder auf Fr. 500 als Preis für eine neu zu
stellende Aufgabe.

Zum Verkaufen
eine neu reparirte Stubenorgel mit 3 Registern und gutem Ton. Zu
vernehmen bei der Redaktion des „Berncr-Schulsreund" auf fraukirte
Anfrage.
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